
Nachmenschlichen 
Qualitäten 
ist em Mensch, weil er auf dem Büro-
stuhl oder gar im Ledersessel auf der 
Chefetage sitzt, besser als ein Arbeiter, 
der im groben Kleid und schmutzigen 
Schuhen seiner Arbeit nachgeht? Die-
se Idee spukt noch immer in-den Köp-
fen, doch langsam wird man sich des-
sen bewusst, dass dem nich(so ist. ist 
es nicht viel wichtiger, dass ein Mensch' 
seine Arbeit verantwortungsbewusst, 
mit gründlicher Fachkenntnis und mit 
Freude ausführt? Damit erntet er für 
sich Befriedigung und andern ist er ei-
ne grosse Hilfe. Fachkenntnis und Freu-
de, das ist wichtig. Keinem nützt eine 
widerwillig und interesselos ausge-
führte Arbeit, und sei sie noch so aner-
kannt oder «minderwertig», wie z. B. 
Strassenwischen, Toiletten aubern 
oder die Maurerkelle schwingen. 
-Schnell wird ausgiebig geschimpft, 
wenn sie nicht ordentlich ausgeführt 
ist, aber denken wir daran, dass überall 
Wissen gefragt ist und Interesse, es gut 
zumachen. So sollten Kinder vor allem 
das lernen dürfen, wozu sie die Veran-
lagung, die Fähigkeiten und das Interes-
se mitbringen und jede gut geleistete 
Arbeit sollte dieselbe Anerkennung er-
fahren und jeder/jede soliteeinep Lohn 
bekommen, der ihm/ihr ein anständi-
ges Auskommen gewährleistet. Was tä-
ten wir ohne die Arbeiter und Fachleu-
te, wenn etwas nicht mehr funktio-
niert? Alle müssen nach ihren mensch-
lichen Qualitäten eingeschätzt werden 
und nicht nach ihrem Äusseren. 
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